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Die „Friedensschule“ von Sant’ Egidio verbindet Menschen: Seit 30 Jahren betreut die Gemeinschaft Kinder aus Zellerauer Familien. FOTO: SUSANNE BÜHL

Freundschaft ohne soziale Grenzen
30 Jahre „Schule des Friedens“: Gemeinschaft Sant’ Egidio feierte mit den Ehemaligen

ZELLERAU (aj) Entstanden ist sie aus
einer Initiative von Studenten: Sie
wollten benachteiligten Kindern im
Stadtteil Zellerau – damals noch
mehr sozialer Brennpunkt als heute
– Freude und Unterstützung geben,
ob beim Spielen oder Lernen. Mitt-
lerweile ist die „Schule des Friedens“
der christlichen Gemeinschaft Sant’
Egidio 30 Jahre alt. Das wurde am
Wochenende mit einem Fest gefei-
ert, viele ehemalige Schüler kamen.
Sant’ Egidio-Mitarbeiterin Susanne
Bühl berichtet.

„Schau mal, wie klein und nied-
lich wir damals waren!“, ruft Anita.
Sie hat sich gerade auf den zwanzig
Jahre alten Fotos entdeckt, in einer
Gruppe von singenden Kindern, auf
der Gitarre begleitet von ihrer gro-
ßen Freundin Svenja, die damals als
Studentin in der „Schule des Frie-
dens“ mitgearbeitet hat. „Na, ganz
so niedlich wart ihr nicht immer“,
erwidert Svenja, die auch jetzt beim
Fest neben ihr sitzt, „ihr habt uns
manchmal schon ganz schön auf
Trab gehalten!“. „Ja, und jetzt halt
ich meine Mama auf Trab“, wirft

Justus ein, Anitas fünfjähriger Sohn,
der mit ihr zum Fest „Dreißig Jahre
Freundschaft“ der Gemeinschaft
Sant' Egidio gekommen ist.

1983 luden acht Studenten von
Sant' Egidio die ersten Zellerauer
Kinder in ihre „Schule des Friedens“
ein, um mit ihnen zu lernen und zu
spielen, Ausflüge zu machen und
ihre Freunde zu werden. Diese Schu-
le des Friedens haben seitdem etwa
400 Kinder besucht, zumeist aus ar-
men Familien aus der Zellerau. Viele
von ihnen sind nun heute der Einla-
dung von Sant'Egidio gefolgt, ge-
meinsam den dreißigsten Geburts-
tag der Friedensschule zu feiern.

Oft haben sie inzwischen selbst
Kinder, und einige von diesen Kin-
dern sind nun auch in der Friedens-
schule. Doch auch für diejenigen,
mit denen der Kontakt über die Jahre
abgebrochen war, ist die Zeit in der
Friedensschule eine bleibende Erin-
nerung: „Ich singe mit meinen Kin-
dern immer die Lieder aus der Frie-
densschule“, erklärt eine von ihnen,
„denn sie erinnern mich an die
schönste Zeit meiner Kindheit, die

Zeit bei euch. So, wie ich bei euch
immer glücklich war, möchte ich
jetztmeinenKindern eine glückliche
Kindheit geben. Ich will, dass sie et-
was lernen, damit aus ihnen etwas
wird. Vor allem habe ich bei euch ge-
lernt, was Freundschaft ist.“

........................

„Setzen wir uns
gemeinsam für die ein,

die unsere Hilfe brauchen.“
Ursula Kalb
Sant' Egidio

........................

Von der Freundschaft spricht auch
Ursula Kalb von Sant' Egidio in ihrer
Rede: „Beginnen wir nun heute ein
neues Kapitel in unserer Freund-
schaft. Setzenwir uns gemeinsam für
die ein, die unsere Hilfe brauchen.“
Sie schlägt allen vor, den weltweiten
Einsatz der Gemeinschaft Sant' Egi-
dio für AIDS-kranke Frauen und Kin-
der zu unterstützen, wie dies auch
die Kinder der Friedensschule mit
ihrem jährlichen Weihnachtsmarkt
für Afrika tun.

Die weltweite Dimension von
Sant' Egidio wird auch durch den Be-
such von Antonella Zampa aus Rom
deutlich: Sie begleitet die Würz-
burger Friedensschulen schon seit
30 Jahren. Viele der Kinder von da-
mals kennt sie noch persönlich, und
so weist sie in ihrem Grußwort auch
darauf hin, welchen großen Wert
diese Treue über viele Jahre hat. Vom
langjährigen gemeinsamen Weg
sprechen auch Bürgermeister Adolf
Bauer und der frühere Sozialreferent
Peter Motsch in ihren Grußworten.

Zwischendurch werden immer
wieder die Lieder von früher aus der
Friedensschule gesungen. Und am
Ende bleiben alle noch da, um sich
bei Kaffee und Kuchen zu unterhal-
ten und Adressen auszutauschen. So
ist dieser dreißigste Geburtstag keine
nostalgische Erinnerung, sondern
der Neubeginn einer alten Freund-
schaft.

Auch dem kleinen Justus hat es ge-
fallen: „Du Mama“, fragt er im He-
rausgehen, „darf ich nächstes Jahr
auch in die Friedensschule kom-
men?“

Profilierte Stimmen
Monteverdichor Würzburg und Cantabile Regensburg geben ein Galakonzert
...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
FRANK KUPKE

...................................................................................

WÜRZBURG Wenn es etwas gibt,
was dem Würzburger Monteverdi-
chor sein spezielles Profil verleiht, so
ist es die jugendliche Frische seiner
Stimmen und der Mut bei der Pro-
grammgestaltung. Das machte das
jüngste Konzert in der sehr gut be-
suchten Neubaukirche deutlich, bei
dem außer dem Monteverdichor
auch der Chor Cantabile Regensburg
zu hören war. Beide Chöre haben
nämlich denselben Leiter: den
Würzburger Musikhochschulprofes-
sor Matthias Beckert.

Bis auf die Klavierbegleitung bei
einigen Hermann-Zilcher-Liedern
(den Piano-Part gestaltete Esteban
Domı́nguez Gonzalvo) präsentierten
die Chöre in der Gala ihre Lieder a
cappella, also ohne Instrumentalbe-
gleitung. Zudem traten die Chöre
alle in kleinerer Besetzung auf. Das
lag bei Cantabile Regensburg in der
Natur der Sache, weil es sich hierbei
ohnehin um einen etwa 40 Männer
und Frauen umfassenden Kammer-
chor handelt.

Die gemischte Kammerformation
des Würzburger Monteverdichors
war etwa halb so groß wie der sonst

rund 100 Sängerinnen und Sänger
starke Gesamtchor. Ferner gab es ei-
nige Programmpunkte, die aus-
schließlich von den zirka 40 Män-
nerstimmen gesungen wurden, und
wiederum andere Nummern, die die
etwa 50 Frauenstimmen alleine vor-
trugen.

Durch die sorgsam zusammenge-
stellten Stimmen für die jeweiligen
Klangkörper gelang den Chören
schon rein klanglich ein einheitli-
ches Erscheinungsbild. Chorgröße
und Stimmenauswahl waren gut auf
die akustischen Gegebenheiten der
Neubaukirche abgestimmt, so dass
die Chöre es sich auf Grundlage die-
ser Aufführungsvoraussetzungen er-
lauben konnten, ein umso kontrast-
reicheres Konzertprogramm zu sin-
gen.

Reich der deutschen Romantik
Stimmlich rein und gestalterisch

klar entführte der Monteverdi-Kam-
merchor mit Zilcher'schen Wunder-
horn-Vertonungen ins musikalisch-
literarische Reich der deutschen Ro-
mantik. Dramatisch packend trug
der Monteverdi-Männerchor die
vom zeitgenössischen Komponisten
VytautasMiškinis inMusik gesetzten
Verse des Walisischen Dichters Dy-

lan Thomas über „Und dem Tod soll
kein Reich mehr bleiben“ (nach der
Stelle aus dem Römerbrief 6,9) vor.
Aus der Feder desselben litauischen
Komponisten stammte das weih-
nachtliche „Verbum caro factum
est“ („das Wort ist Fleisch gewor-
den“), das der Monteverdi-Frauen-
chor anrührend vortrug. Für Gänse-
haut-Feeling sorgte Cantabile Re-
gensburg mit „Aber Heidschi Bum-
beidschi“ in der Fassung des 1962 ge-
boren Wolfram Buchenberg. Der
Kontrast zum anschließend interpre-
tierten Paternoster von Praetorius,
einem bis zu achtstimmigen Kleinod
protestantischer Chormusik, hätte
größer nicht sein können.

Als Zugabe gab Cantabile Regens-
burg ein Stück des Würzburger Mu-
sikhochschulprofessors Zsolt Gárdo-
nyi. Für die zweite Zugabe, das be-
rühmte „Abendlied“ von Rheinber-
ger (nach der Emmaus-Erzählung
aus Lukas 24,29 „Herr, bleibe bei uns,
denn es will Abend werden“), ver-
einigten sich sämtliche Chöre, die
bei dem Konzert mitgewirkt hatten,
zu einem großen klangschönen Ge-
samtchor von rund 120 Sängerinnen
und Sänger. Beckert leitet auch diese
GesamtformationmitÜbersicht und
Stilgefühl.

Polizeibericht
Eibelstadter Weg:
Absperrkette gestohlen
Eine rot-weiße Absperrkette hat zwi-
schen Donnerstagabend und Frei-
tagmorgen, 24./25. Oktober, ein
Unbekannter vor einer Einfahrt im
Eibelstadter Weg im Stadtteil Rot-
tenbauer geklaut. Von dem Täter
fehlt jede Spur.

Im Neuen Hafen:
Kennzeichen gestohlen
Ein bisher unbekannter Täter
schraubte in der Zeit von Samstag
auf Sonntag, 26./27. Oktober, von
einer Sattelzugmaschine in der
Paradiesstraße beide Kennzeichen
MSP-XF117 ab und ließ diese mit-
gehen.

Erthalstraße: Rampe
für Rollstuhl entwendet
Dreiste Diebe trieben in der Nacht
zum Freitag, 25. Oktober, ihr Un-
wesen und klauten eine Rampe für
Rollstühle. Sie diente als Treppen-
aufgang in der Erthalstraße und
hatte einen Wert von 3500 Euro.

Am Schmalzmarkt:
Deko-Praline beschädigt
In der Nacht zum Samstag, 26. Ok-
tober, war eine übergroße Dekorak-
tions-Praline, die am Schmalzmarkt
stand, dass Ziel von unbekannten
Vandalen. Sie beschädigten das Aus-
stellungsstück erheblich und verur-
sachten einen Schaden von 2500
Euro.

In der Lengfelder Straße:
Mercedes-Sterne abgerissen
Übers Wochenende wurden in der
Lengfelder Straße im Stadtteil Vers-
bach drei Fahrzeuge beschädigt. Bei
den Fahrzeugen handelt es sich um
das Fabrikat Daimler Chrysler. Es
wurden jeweils die Zierfigur, der
Mercedesstern, abgerissen. Der
Schaden wird auf 500 Euro beziffert.

Am Dürrbach:
Pkw-Scheibe eingeschlagen
Schaden von mehreren hundert
Euro hat ein Sprinter-Besitzer zu be-
klagen, an dessen Fahrzeug Am
Dürrbach im Stadtteil Unterdürr-
bach übers Wochenende von unbe-
kannten Vandalen die Heckscheibe
mit einem unbekannten Gegen-
stand eingeschlagen wurde.

Um Hinweise bittet die Polizei
unter ü (0931) 457-22 30.

Arbeitswelt
Reinhard Reinfurt
aus Maidbronn
feierte sein 40-jäh-
riges Arbeitsjubi-
läum bei der Firma
Reifen Gressel in
Würzburg. Nach
seiner Lehre als
Kraftfahrzeug-Me-
chaniker war Rein-
furt am 22. Oktober 1973 als Me-
chaniker in die Firma eingetreten.
1996 eröffnete Reifen Gressel die
Filiale in Heidingsfeld. Seitdem ist
Reinfurt in der Werkstatt der erste
Ansprechpartner für Reifen- und
Autoservice. Familie Gressel dankte
Reinfurt für sein jahrzehntelanges
Engagement. Sie überreichte eine
Ehrenurkunde der Handwerkskam-
mer sowie ein Präsent. FOTO: GRESSEL

kurz & bündig
Sanierung des Lengfelder
Dorfbrunnens durch SPD
Bei einem Stadtteilrundgang des
SPD-Ortsvereins Lengfeld im Jahr
2000 regten SPD-Mitglieder an, den
Ortsbrunnen zu säubern und zu
schmücken. In diesem Jahr schon
zum 14. Mal haben SPD-Mitglieder
den Brunnen zu Ostern mit Blu-
men, Eiern und blühenden Zweigen
geschmückt, jetzt bröckelte der So-
ckelbereich des Brunnens. Durch
das Nachfassen von SPD-Stadtrat
Heinrich Jüstel wurde der Brunnen
nun fachgerecht saniert. Die Ge-
nossen Paul Wohlsecker und Max
Kuhn kümmerten sich danach um
die Neubepflanzung der Tröge, was
sie mit ihrer Ortsvereinsvorsitzen-
den Jutta Henzler gerne zur Schau
stellten.

Suhler und Würzburger Senioren-
sportler wanderten in Würzburg
Suhler undWürzburger Senioren-
sportler führen einmal im Jahr einen
gemeinsamen Sporttag durch – ein
Beitrag zur gelebten Städtepartner-
schaft. Was einmal im Rahmen eines
Seniorensportfestes begann, ist nun-
mehr seit einigen Jahren Tradition:
eine gemeinsameWanderung, die
abwechselnd in Suhl undWürzburg
stattfindet. In diesem Jahr trafen
sich die Suhler undWürzburger Se-
nioren in Würzburg. Dieses Mal mit
besonderen Vorzeichen, denn die
Städtepartnerschaft zwischenWürz-
burg und Suhl jährt sich heuer zum
25. Mal. Daher empfing Bürgermeis-
terin Marion Schäfer-Blake die Suh-
ler Wandergesellschaft und würdigte
diesen aktiven Beitrag zur Städte-
partnerschaft. Die Würzburger Se-
niorenvertretung hatte sich eine in-
teressante Wanderroute durch den
Weinberg „Würzburger Stein“ ein-
fallen lassen. Die Überraschung für
die Suhler Senioren waren die Würz-
burger „Hotpeppers“, eine bekannte,
aus Senioren bestehende Jazzkapelle.
Das Gasthaus „Lamm“ im Ort Rim-
par war die Endstation des Wander-
ausfluges. Nach den Grußworten des
Suhler Oberbürgermeister-Vertreters
Werner Ulbrich und dem Dank des
Würzburger Vertreters der Senioren-
vertretung, Manfred Lindner, an die
Künstler, lobten der Suhler Vorsit-
zende des Seniorenbeirates, Rüdiger
Müller, und der Geschäftsstellenlei-
ter des Suhler Sportbundes, Bernd
Freitag, die Würzburger Gastfreund-
schaft.

Bund Naturschutz informiert
noch bis zum 2. November
Noch bis Samstag, 2. November,
wird ein Team des Bund Natur-
schutz am Vierröhrenbrunnen in
Würzburg über den Bund Natur-
schutz informieren und Unter-
schriften für ein gentechnikfreies
Bayern sammeln. Dort ist auch das
aktuelle Veranstaltungsprogramm
„Herbst/Winter 2013/14“ des
Würzburger Ökohauses erhältlich.
Steffen Jodl, Geschäftsführer der
Kreisgruppe Würzburg, in einer
Pressemitteilung: „Wir freuen wir
uns auch über jedes neue Mitglied,
denn in einer starken Gemeinschaft
erreichen wir einfach mehr für Um-
welt und Natur."

ErsteDeutsche ausRussland imVorstand

WÜRZBURG (mal) Der Bund der
Vertriebenen (BdV) ist ein Verband,
der 15 Millionen Deutsche, die we-
gen Flucht, Vertreibung oder Aus-
siedlung in Deutschland aufgenom-
men wurden, betreut. In Unterfran-
ken hat der Verband 5000 Mitglie-
der – und einen neuen, alten Vor-
sitzenden. Im Haus der Banater
Schwaben am Ostbahnhof fand die
Bezirkswahl des BdV Unterfranken
statt. Dabei wurde der langjährige
Vorsitzende Albert Krohn bestätigt.
Ihn unterstützen aus dem alten
Vorstand als Schriftführer der Schle-
sier Claus Lux und die Siebenbürger

Sächsin Erna Markel als Kassenwar-
tin. Erstmals gehört auch eine
Deutsche aus Russland dem Bezirks-
vorstand an: Albina Baumann wur-
de neben dem Sudetendeutschen
Alfred Kipplinger, dem Siebenbür-
ger Sachsen Hans-Werner Bell und
dem Oberschlesier Günther Rinke
zu stellvertretenden Bezirksvorsit-
zenden gewählt. Auf dem Bild sind
(von links, stehend), zu sehen:
Alfred Kipplinger, Hans-Werner
Bell, Günther Rinke und Claus Lux.
Von links, sitzend: Erna Markel,
Albert Krohn, Albina Baumann.
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